
Gestaltung einer Gebetszeit  
während der Corona-Pandemie 

in der Pfarreiengemeinschaft  
Bad Neuenahr-Ahrweiler 
 

Hier: Donnerstag der Osterwoche, 16.4.: Für alle, die unser öffentliches Leben weiter 

aufrecht erhalten 

Kreuzzeichen 
Im Namen des Vaters, des Sohnes und des Heiligen Geistes. 

Begrüßung  
Wir wollen heute beten für alle, die unser öffentliches Leben weiter aufrecht halten. 

Vieles  im öffentlichen Leben steht still. Aber doch nicht alles! 

Unser Leben geht weiter, wenn auch oft anders. An vielen Stellen sorgen Menschen dafür, 
dass dies möglich ist: 

- In den Apotheken, in Arztpraxen, Krankenhäusern, Laboren 
- In den Abwasser- und Elektrizitätswerken, bei der Müllabfuhr 
- In den Verwaltungen und  Banken, bei der Polizei 
- Im Lebensmittelgeschäften, Bäckereien , Metzgereien, in der Landwirtschaft 
- Im öffentlichen Verkehr, bei der Post, bei den Paketdienst in den Fabriken 
- Im Transportwesen 

Die Aufzählung ist unvollständig, …. ! 

Für diese Menschen und für die, die hier nicht aufgezählt sind, und alle, die im Verborgenen 
unser öffentliches Leben aufrecht halten, wollen wir beten. 

Gott, lass uns ruhig werden und deine Nähe suchen. 

Liedruf:  Schweige und höre, neige deines Herzen Ohr, suche den Frieden 

- Kurze Stille  - 

Lesung Brief des Apostel Paulus an die Römer 12, 3-9 

Aufgrund der Gnade, die Gott mir gegeben hat, warne ich jeden Einzelnen von euch: Denk 
nicht höher von dir als dir zukommt, sondern schätze dich selbst richtig ein! Maßstab dafür 
ist der Glaube, den Gott jedem von uns zugemessen hat. Es ist wie bei unserem Körper. Er 
bildet ein lebendiges Ganzes, hat aber viele Glieder, von denen jedes seine besondere 
Aufgabe hat. Genauso sind wir alle in Verbindung mit Christus ein einziger Leib und einzeln 
genommen Glieder voneinander. Wir haben ganz verschiedene Gaben, so wie Gott sie uns in 
seiner Gnade gegeben hat. Der eine hat die Gabe, Worte Gottes weiterzugeben. Er soll das in 
Übereinstimmung mit dem Glauben tun! Ein anderer ist befähigt, praktische Aufgaben zu 
übernehmen. Er soll diese Gabe einsetzen! Wenn jemand die Gabe des Lehrens hat, soll er 
lehren! Wenn jemand die Gabe der Seelsorge hat, dann soll er sie ausüben! Wer Bedürftige 
unterstützt, tue das uneigennützig! Wer Verantwortung übernimmt, muss fleißig sein! Wer 
sich um Notleidende kümmert, soll es mit fröhlichem Herzen tun! 

https://dailyverses.net/de/romer/12/4-5/neu


-  Lange Stille   - 
 

Gebet 

  - ein Leib und viele Glieder- 

Guter Gott, wir danken dir für alle Menschen, die sich an den unterschiedlichsten Stellen für 
unser Gesellschaft und den Einzelnen einbringen und in den Dienst stellen. 

Stärke Sie in ihrem Tun! 

Mache uns sensibel für die Vielfalt und den Wert aller Dienste, besonders auch der 
vermeintlich kleinen. 

Ermutige uns, unsere eigenen Fähigkeiten zum Wohle aller einzusetzen. 

 

- Stille  - 
 

Gebet  

Lebendiger Gott, 
du Freund des Lebens, 
 
du hast diese Welt geschaffen  
und sie uns Menschen anvertraut,  
damit wir uns an ihr erfreuen können  
und dir die Ehre geben. 
So danken wir dir in dieser Stunde für alles Gute,  
das wir in unserem Leben  
immer wieder von dir empfangen haben. 
 
Im festen Vertrauen darauf,  
dass du uns auch dann nicht verlässt,  
wenn das Leben schwer wird  
und uns vor großen Herausforderungen stellt  
bitten wir dich: 
 
Sei uns nah in dieser Zeit, 
in der sich viele Menschen ängstigen, 
sich Sorgen um ihre Gesundheit machen, 
um das Leben der Erkrankten bangen 
und verunsichert in die Zukunft blicken. 
 
Segne aber auch jene Frauen und Männer, 
die sich in diesen Tagen und Wochen 
um das Wohl ihrer Mitmenschen mühen: 
die Verantwortlichen in Gesellschaft und Politik, 
die Ärzte und das Pflegepersonal 
und all jene, die sich dafür einsetzen,  
dass das gemeinschaftliche Leben  
weiterhin gelingen kann. 



Guter Gott,  
wir anempfehlen dir in diesem Augenblick  
auch die Toten, besonders jene,  
die Opfer geworden sind von Krieg und Terror, 
von Hunger, Krankheit und jeglicher Not. 
Nimm sie auf in deine liebende Gegenwart 
und lass sie glücklich sein bei dir. 
 
Um all das bitten wir  
im Namen unseres Herrn Jesus Christus, 
der mit dir und dem Heiligen Geist lebt  
und Leben schenkt in Ewigkeit. 
Amen. 
(Norbert Cuypers) 

 

Beim Glockenläuten verbinden wir uns mit vielen anderen betenden Menschen in unserer 
Stadt, in unserem Bistum, unserem Land und auf der ganzen Welt und beten mit ihnen 
gemeinsam das Vater unser. 

 

Segen 
Guter Gott segne uns, unsere Stadt unser Land, 
alle die helfen und alle, die der Hilfe besonders bedürfen. 
 

Bärbel Knieps 


